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JOHANNISFEUER DPSG 

Auch heuer richteten die Pfadfinder wieder ein Johannisfeuer am Traßlberger 
Sportplatz aus – wenn auch in etwas kleinerem Format wegen der Hitze. Die Pfadfinder 
hatten alles bestens vorbereitet und auch für das leibliche Wohl gesorgt. Erstmals gab 
es heuer Stockbrot für die Kinder, was diese sehr begeisterte. 
Die Andacht zur Feuersegnung durfte ich gemeinsam mit Pfarrer Mitterer gestalten. 
Thematisch ging ich auf die Fußball-WM ein, bei der sich einige Fußballprofis öffentlich 
zu ihrem christlichen Glauben und zu christlichen Werten bekannten. Auch wir sollten 
das „Feuer des Glaubens“ in unserem Leben entzünden und keine Angst haben, uns 
öffentlich zu Jesus Christus zu bekennen. 
Werte wie Vergebung, Barmherzigkeit, Nächstenliebe, Respekt, Glaube, Hoffnung, 
Zusammenhalt und Fairplay sind grundlegend für jede Gesellschaft, für jeden Verein 
und natürlich auch für die Pfadfinder. Die Jüngsten machten es gleich vor und beteten 
gemeinsam das Pfadfindergebet, bevor sie in die Wölflingsstufe aufgenommen 
wurden. (GR Regina Probst) 

 

RADLMESSE 

Viele Radlfahrer sind auf den Frohnberg gekommen, um ihre Fahrräder segnen zu 
lassen. Pater Clemens feierte mit uns am Freialtar bei bestem Wetter die heilige Messe 
und segnete im Anschluss an den Gottesdienst die Fahrräder sowie die Christophorus-
Plaketten.  
Dank vieler helfender Hände konnten wir von der Frohnbergwirtschaft Bierbänke 
holen und aufstellen, um den Gottesdienstbesuchern eine Sitzgelegenheit anzubieten. 
Danke an alle, die mitgeholfen haben, diesen schönen Freiluftgottesdienst zu feiern!  
 

Christsein heißt ... 
... den Namen dessen tragen, der uns trägt, 
wenn wir den Boden unter den Füßen verlieren, 
wenn das Leben unerträglich scheint, 
wenn jede Sicherheit schwindet. 
... den Namen dessen tragen, der mit uns trägt, 
wenn unsere Kreuze uns nieder drücken, 
wenn wir Leid und Unrecht erfahren, 
wenn Schuld uns belastet. 
... Ihn tragen, dessen Namen wir tragen, 
auf unseren Armen, die einander nicht fallen lassen, 
auf unseren Schultern, die einander über Wasser halten, 
in unseren Herzen, die einander verstehen. 
... Ihn tragen, dessen Namen wir tragen, 
Christophorus - Christusträger sein. (G. Baltes) 



FIRMUNG 

Alle zwei Jahre feiern wir Firmung mit den Jahrgängen fünf und sechs. Heuer war es 
wieder so weit: Gemeinsam mit den Ammerthaler Firmlingen versammelten wir uns 
bereits am Montag vor der Firmung zur Stellprobe in unserer Pfarrkirche, damit am 
Firmtag alles reibungslos klappte. 
Firmspender war Abt em. Hermann-Josef Kugler aus dem Kloster Speinshart, nachdem 
Weihbischof Pappenberger erkrankt war. Er ermutigte die Firmlinge in seiner Predigt: 
„Habt keine Angst in der Welt!“, bevor sich alle zu ihrem Glauben bekannten und 
einzeln zur Firmspendung nach vorne traten. 
Die Musik unter der Woche zu organisieren, ist gar nicht so leicht. Gott sei Dank 
konnten wir Anna Ebner, Birgitta Englhardt sowie Gabriele Biehler für die musikalische 
Gestaltung gewinnen, sodass der Firmgottesdienst einen festlichen Rahmen bekam. 
Die Firmkreuze, für die unsere Firmlinge während der Vorbereitungszeit fleißig Steine 
gesammelt hatten, bekamen einen zentralen Platz im Gottesdienst. Wir können 
unsere Firmlinge nur ermutigen, den eingeschlagenen Weg weiterzugehen und Jesus 
sowie seiner Kirche treu zu bleiben. Es lohnt sich in jedem Fall für den eigenen 
Lebensweg.  
 

 
  



DER MUSICALFILM „UND ER RENNT“ IM KINO 

Dank eines Filmmitschnitts konnten 
wir unser Musical im Kino zeigen. 
Dazu mieteten wir uns im Ring-
Theater in Amberg ein. Alle 
Mitwirkenden bekamen eine 
Kinokarte umsonst, für alle anderen 
gab es die Eintrittskarte für 2 €. Es 
war schon ein besonderes Erlebnis, 
den Chor, die Schauspieler und 
Sänger auf der großen Leinwand zu 
sehen. Vor allem die Szenenwechsel 
waren gut zu beobachten.  

Mit der Kinovorführung setzten wir einen krönenden Schlusspunkt unter das 
Großprojekt „Musical“!  

 

EINE NACHT IN DER KIRCHE 

 Eine Nacht in der Kirche ist wirklich ganz besonders. Dieses Erlebnis durfte ich mit 
Jugendlichen unserer Pfarrei teilen. Auf der Kirchenempore haben wir zuerst unser 
Nachtlager errichtet, bevor ein Abendlob in der Turmkapelle die Nacht eröffnete. 
Danach ging es auf den Kirchturm – zu nächtlicher Stunde ebenfalls besonders 
spannend. 
Nach Gesprächen und Kartenspielen kehrte Nachtruhe ein. Pünktlich um 6:00 Uhr 
wurden wir vom Angelusläuten geweckt. Die aufgehende Morgensonne, die durch die 
Kirchenfenster strahlte, tauchte die Kirche in ein ganz besonderes Licht. Ein wirklich 
traumhaftes Aufwachen! 
Ein gemeinsames Frühstück im Pfarrheim setzte einen gelungenen Schlusspunkt unter 
diese besondere Nacht.  
 

  



700 JAHRFEIER POPPENRCHT 

Im Rahmen der 700-Jahr-Feier in Poppenricht 
durfte ich mit unserem Katechisten Stefan 
Hüttl sowie Pfarrer Daniel Götzfried von der 
evangelischen Kirchengemeinde einen 
geistlichen Impuls zur Eröffnung gestalten. 
Im Familiengottesdienst am 19. Juli stand das 
Thema „Heimat“ im Mittelpunkt. Dazu waren 
besonders unsere Firmlinge noch einmal 
eingeladen sowie unsere evangelischen 
Mitchristen. Das Sonntagsevangelium 

ermutigte uns, alle Kräfte auf das Wachstum des Guten zu setzen und so Heimat mit 
unseren christlichen Werten mitzugestalten. 
Nachmittags waren wir rund um die evangelische Kirche ökumenisch vertreten und 
luden alle Besucher ein, sich über die 
Aktivitäten der beiden Kirchengemeinden zu 
informieren. In verschiedenen Memory-
Spielen konnten die Besucher Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten zwischen den beiden 
Konfessionen entdecken sowie Vergleiche 
zwischen früher und heute ziehen. 
Auch für Kinder war eine Menge geboten – 
Highlight war ein Rätsel, das sowohl in der 
evangelischen als auch in der katholischen 
Kirche gelöst werden musste. 
Die DPSG nahm die 700-Jahr-Feier zum Anlass, 
ihr 50-jähriges Bestehen zu feiern. Dazu 
bauten die Pfadfinder im Pfarrheimgarten eine 
Jurtenburg auf und luden alle Gäste ein, sich 
über 50 Jahre Pfadfinder in Poppenricht zu 
informieren. Herzlichen Glückwunsch zu 
diesem besonderen Jubiläum! 
 
Redaktion Rückblick: Regina Probst 
Bilder: Regina Probst, Julian Probst 

  



SEHT, ICH MACHE ALLES NEU! 

Liebe Schwestern und Brüder, 
„Seht, ich mache alles neu!“ Dieser Vers aus der Offenbarung des Johannes begleitet 
uns durch sämtliche Gottesdienste des Jahres 2026. Dass unsere Jahreslosung auch ganz 
konkret das Leben unserer Pfarrei berührt, hätte im Januar wohl noch niemand gedacht. 
Aus gesundheitlichen Gründen werde ich das Amt des Gemeindepfarrers abgeben 
müssen. Meine Wochen in der Rehabilitation im Mai und Juni haben mir das noch 
einmal in aller Klarheit vor Augen geführt. Mir ist dieser Schritt nicht leichtgefallen, aber 
im Sinne meiner eigenen Gesundheit und mit Blick auf die Verantwortung für unsere 
Pfarrei habe ich bereits im Frühjahr das Gespräch mit den Personalverantwortlichen 
unseres Bistums gesucht. 
Mein Herzenswunsch war und ist es, so lange wie möglich bei Ihnen in Poppenricht zu 
bleiben. Zugleich muss ich Schritt für Schritt für meine berufliche und gesundheitliche 
Zukunft als Priester im Bistum Regensburg vorsorgen. 
Ich habe Bischof Dr. Rudolf Voderholzer daher gebeten, nach meiner Zeit hier in die 
kategoriale Seelsorge wechseln zu dürfen. Ich bin unserem Bischof sehr dankbar, dass 
er mir ermöglicht, die dafür nötige Qualifikation in den nächsten Jahren zu erwerben: 
Ich werde parallel zu meiner Arbeit als Ihr Pfarrer eine therapeutische Ausbildung 
absolvieren. Damit dies zeitlich und gesundheitlich machbar ist, wird dies einige 
Veränderungen mit sich bringen.  
 
Was bedeutet das ganz konkret für unser Pfarrleben? 

- Monatliche Ausbildungswochenenden: An einem Wochenende im Monat 
werde ich die Gottesdienste in Poppenricht nicht selbst halten können, da ich 
den theoretischen Unterricht in Fürth besuche. Priester aus unserem Dekanat 
werden mich vertretungsweise unterstützen. 

- Erstes Praktikum (Sept. 2026 – März 2027): In diesem Zeitraum absolviere ich 
unter der Woche mein erstes Praktikum im Sozialpädiatrischen Zentrum St. 
Martin der KJF in Regensburg. Während dieser Tage werde ich im 
Priesterseminar in Regensburg wohnen. Die Werktagsgottesdienste und 
anfallende Requien übernehmen dankenswerterweise Seelsorger aus Sulzbach-
Rosenberg. Die Gottesdienstordnung werden wir entsprechend anpassen 
(siehe unten). 

 
Auch wenn Veränderungen oft Verunsicherung mit sich bringen, sehe ich in dieser 
Phase eine echte Chance für uns alle. Mit Blick auf die ohnehin anstehende 
Zusammenlegung können wir diesen Übergang behutsam und Schritt für Schritt 
gemeinsam gestalten. Unser Pfarrleben wird künftig noch stärker von Ihrem wertvollen 



ehrenamtlichen Engagement getragen werden – eine Entwicklung, die in größeren 
Seelsorgeeinheiten ohnehin an Bedeutung gewinnt. 
Besonders intensiv wird diese Umstellung für unsere Gemeindereferentin Regina 
Probst, unsere Pfarrsekretärin Nicole Schlagenhaufer und unseren Katechisten Stefan 
Hüttl werden. Von Herzen danke ich beiden schon jetzt für ihre Flexibilität und ihr 
Mittragen! 
In einem Jahr werden wir gemeinsam und ehrlich hinsehen: Funktioniert dieses Modell 
für uns alle? Ist es für die weiteren Ausbildungsjahre tragfähig? Solange uns dieser Weg 
gemeinsam gelingt, bleibt unsere Selbstständigkeit bewahrt und die Zusammenlegung 
mit Sulzbach-Rosenberg wird vorerst aufgeschoben. 
Für mein zweites Praktikum hoffe ich auf einen Platz in Amberg – das würde die Wege 
und die Organisation für uns alle spürbar erleichtern. Sobald es hierzu Neuigkeiten gibt, 
lasse ich es Sie natürlich sofort wissen. Mir ist Transparenz wichtig: Wenn Sie Fragen 
oder Sorgen haben, sprechen Sie mich bitte jederzeit ganz direkt an. 
Ich danke Ihnen von Herzen für Ihr Verständnis, bitte Sie um Ihr Gebet für unsere Pfarrei 
und freue mich über jeden Beitrag, mit dem Sie unser kirchliches Leben in Poppenricht 
weiterhin mittragen. Behüte Sie Gott! 
Ihr Pfarrer Dominik Mitterer  

 

GOTTESDIENSTORDNUNG AB 14. SEPTEMBER 2026 

Im September 2013 konnten wir das Angebot unserer Gottesdienste wieder ausweiten: 
Außer montags feierten wir täglich die Heilige Messe in Poppenricht – an den Sonntagen 
sogar zwei. Über 13 Jahre hinweg durften wir diese Vielfalt aufrechterhalten. Die 
Entwicklungen der letzten Jahre machen jedoch auch vor unserer Pfarrei nicht halt. Die 
Zahl der Katholiken sowie die Zahl der Gottesdienstbesucher ist – wie die jährlichen 
Zählungen leider unbarmherzig zeigen – kontinuierlich gesunken.  
Aus diesen Gründen und aufgrund der o.g. Weiterbildung von Pfarrer Mitterer werden 
wir daher künftig wieder eine Sonntagsmesse feiern. Diese kann allerdings erst um 
10.30 Uhr stattfinden. Die Aushilfen, die wir immer wieder benötigen werden, haben 
sonntags in Amberg und Sulzbach-Rosenberg in der Früh anderweitige gottesdienstliche 
Verpflichtungen, sodass ein früherer Gottesdienst in Poppenricht nicht möglich ist.  
Zudem müssen wir auch die Gottesdienste an den Werktagen reduzieren. Für die 
Frühmessen am Mittwoch und Freitag haben wir keine Vertretung. Diese entfallen 
ersatzlos. 
Die Requien werden in der Zeit der Fortbildung von Pfarrer Mitterer von Pfarrer Herbert 
Mader und Pfarrvikar Jestin Prathap Thanislas übernommen. Die Organisation läuft aber 
weiterhin wie gewohnt über Frau Schlagenhaufer im Poppenrichter Pfarrbüro. 

  



GOTTESDIENSTORDNUNG AB MONTAG, 14. SEPTEMBER 2026 

dienstags 16.30 Uhr Schülergottesdienst 

donnerstags 18.00 Uhr Werktagsmesse 

samstags 17.30 Uhr Rosenkranz 

samstags 18.00 Uhr Vorabendmesse 

sonntags 10.30 Uhr Familienmesse 

sonntags nach Anmeldung 11.30 Uhr Taufen 

werktags nach Absprache 14.30 Uhr  Requien 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

SA., 01.08. HL. ALFONS MARIA VON LIGUORI, BISCHOF, KIRCHENLEHRER 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Vorabendmesse 
Thomas Ehbauer f. † Eltern 

  

SO., 02.08. + 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10.30 Uhr Familienmesse 

11.30 Uhr Taufe 
  

DI., 04.08. HL. JOHANNES MARIA VIANNEY, PFARRER VON ARS 

18.00 Uhr Hl. Messe (Dorfkapelle Witzlhof) 
  

MI., 05.08. MITTWOCH DER 18. WOCHE IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr Hl. Messe 
  

DO., 06.08. VERKLÄRUNG DES HERRN 

18.00 Uhr Hl. Messe 
  

FR., 07.08. FREITAG DER 18. WOCHE IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr Hl. Messe  
  

  



SA., 08.08. HL. DOMINIKUS, PRIESTER, ORDENSGRÜNDER 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Vorabendmesse 
  

SO., 09.08. + 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10.30 Uhr Hl. Messe zur Traßlberger Kirwa (Dorfkapelle Traßlberg) 
  

DI., 11.08. HL. KLARA VON ASSISI, JUNGFRAU, ORDENSGRÜNDERIN 

18.00 Uhr Hl. Messe (Dorfkapelle Altmannshof) 
  

MI., 12.08. MITTWOCH DER 19. WOCHE IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr Hl. Messe 
  

DO., 13.08. DONNERSTAG DER 19. WOCHE IM JAHRESKREIS 

18.00 Uhr Hl. Messe 
  

FR., 14.08. HL. MAXIMILIAN MARIA KOLBE, ORDENSPRIESTER, MÄRTYRER 

08.30 Uhr Hl. Messe 
  

SA., 15.08. + MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Vorabendmesse mit Kräutersegnung 
  

SO., 16.08. + 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10.30 Uhr Familienmesse 
  

DI., 18.08. DIENSTAG DER 20. WOCHE IM JAHRESKREIS 

18.00 Uhr Hl. Messe (Dorfkapelle Karmensölden) 
  

MI., 19.08. MITTWOCH DER 20. WOCHE IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr Hl. Messe 
  

  



DO., 20.08. HL. BERNHARD VON CLAIRVAUX, ABT, KIRCHENLEHRER 

18.00 Uhr Hl. Messe 
  

FR., 21.08. HL. PIUS X., PAPST 

08.30 Uhr Hl. Messe 
  

SA., 22.08. MARIA KÖNIGIN 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Vorabendmesse 
  

SO., 23.08. + 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10.30 Uhr Familienmesse  

11.30 Uhr Taufe 
  

DI., 25.08. DIENSTAG DER 21. WOCHE IM JAHRESKREIS 

18.00 Uhr Hl. Messe (Dorfkapelle Traßlberg) 

  

MI., 26.08. MITTWOCH DER 21. WOCHE IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr Hl. Messe 
  

DO., 27.08. HL. MONIKA, MUTTER DES HL. AUGUSTINUS 

18.00 Uhr Hl. Messe 
  

FR., 28.08. HL. AUGUSTINUS, BISCHOF VON HIPPO, KIRCHENLEHRER 

08.30 Uhr Hl. Messe 
  

SA., 29.08. ENTHAUPTUNG JOHANNES DES TÄUFERS 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Vorabendmesse 
  

SO., 30.08. + 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10.30 Uhr Familienmesse 
  



PFARRNACHRICHTEN 
SENIOREN 

Die Senioren fahren in Fahrgemeinschaften am Dienstag, 11. August zum Frohn-
bergfest und besuchen um 10.00 Uhr die Hl. Messe. Wer eine Mitfahrgelegenheit 
braucht, kann sich bei Annemarie Pirkl melden: 0172 6 22 03 62. 
 

KRÄUTERBUSCHEN 

Vor dem Gottesdienst werden am Samstag, 15. August um 18.00 Uhr zum Hochfest 
Mariä Himmelfahrt wieder Kräuterbuschen vom Sozialdienst Katholischer Frauen 
angeboten.  
 

BISTUMSFAHRT NACH EICHSTÄTT 

Der Pfarrgemeinderat St. Michael Poppenricht lädt zur Tagesfahrt nach Eichstätt am 
Samstag, 26. September ein. Die Abfahrt ist um 7.30 Uhr geplant. Im Programm 
enthalten ist u. a. eine Stadtführung. Es besteht die Möglichkeit zum Besuch des 
Orgelkonzertes im Dom. Flyer mit dem gesamten Programm liegen am Schriftenstand 
in der Kath. Pfarrkirche aus. 
Die Kosten betragen EUR 35,00 für Erwachsene und EUR 15 für Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre. Darin enthalten sind die Busfahrt und die Stadtführung. Anmeldung ist ab 
sofort zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro möglich. 
Es sind noch Plätze frei! 
 

KINDERKIRCHENQUIZ 

Die Gewinner im Juli sind Theresa Ebi, Lina Haller und Anna Schrödl. Die richtige Antwort 
lautete: „Katze“. Die Preise könnten in der Sakristei abgeholt werden. Die kleine 
Kirchenmaus hat die nächste Frage schon wieder in den Eingangsbereich der Pfarrkirche 
gehängt. 
 

SAVE THE DATE 

So., 13.09.2026 10.30 Uhr Hl. Messe zum Kapellenfest (Dorfkapelle Altmannshof) 

So., 20.09.2026 10.30 Uhr Hl. Messe (Hofkapelle Laubhof) 

So., 27.09.2026 10.30 Uhr Patroziniumsmesse (Pfarrkirche) 

Fr., 02.10.2026 19.00 Uhr Weinfest des Pfarrheimfördervereins (Pfarrheim) 
 



REDAKTIONSSCHLUSS 

Der Pfarrbrief im September umfasst den Zeitraum vom Samstag, 29. August bis 
Sonntag, 4. Oktober. Redaktionsschluss ist am Dienstag, 25. August. 
 

KATH. PFARREI ST. MICHAEL 
St.-Michael-Straße 6 Donnerstag  15.00 – 18.00 
92284 Poppenricht Freitag   08.00 – 11.00 
Telefon: (09621) 6 11 18 Fax: (09621) 91 14 61 
Nicole Schlagenhaufer pfarramt@pfarrei-poppenricht.de 
Regina Probst gemeindereferentin@pfarrei-poppenricht.de 
Pfarrer Dominik Mitterer pfarrer@pfarrei-poppenricht.de 
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